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1.  
Der folgende Bericht behandelt die Kartierungen im Jahr 2023 in einem Teilgebiet des 
Europäischen Vogelschutzgebietes bzw. VSG 
Mecklenburg-Vorpommern. Ziel dieser Untersuchungen war es, das Vorkommen maßgeblicher 
Brutvogelarten der EU-Vogelschutzrichtlinie (RICHTLINIE 2009/147/EG 2009) mithilfe einer 
Revierkartierung zu erfassen. Sie ist eine Grundlage zur Erstellung von Managementplänen, 
welche dem Schutz und Erhalt der Vogelarten dienen. Zudem wird durch die Erfassung der 
Berichtspflicht gegenüber der EU nachgekommen. 

Dieser Bericht bezieht sich auf das 2.606 ha umfassende Los 12, einem der zwölf Teilbereiche 
des zu untersuchenden VSG. Das gesamte Schutzgebiet nimmt eine Fläche von 34.339 ha ein. 
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2.  

 
Abb. 1 Lage des Loses 12 im VSG Nossentiner/Schwinzer Heide  

 
drei Landkreise Ludwigslust-Parchim, Rostock und Mecklenburgische Seenplatte (Abb. 1). Es 
liegt im gleichnamigen Naturpark, der im September 1990 unter anderem aufgrund seines 
Reichtums an Vogelarten als solcher ausgewiesen wurde. Der Naturpark wurde 1992 schließlich 
als Europäisches Vogelschutzgebiet gesichert (MEWES et al. 2010).  

Das Gebiet zeichnet sich unter anderem durch großflächige Kiefernforste aus, die vor 
ca.  260 Jahren vermehrt auf Flächen ursprünglicher Buchen- und Eichenwälder angepflanzt 
wurden. Es finden sich auch andere Artzusammensetzungen von teilweise unterschiedlichem 
Alter und variierender Struktur in Laub- und Mischwäldern. Besonders typisch für die Region sind 
sowohl die Sanderböden als auch das Vorkommen zahlreicher Seen und Moorlandschaften. 
Zudem ist die Besiedlungsdichte durch den Menschen relativ gering, was zu störungsarmen 
Bereichen für Wildtiere führt. Auch Offenlandschaften wie Acker- und Dauergrünland sind hier zu 
finden. Diese Vielfalt auf einer Fläche von 34.339 ha im gesamten VSG bietet vielen  
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Brutvogelarten Lebensraum und ist somit von großer Bedeutung für den Europäischen 
Vogelschutz (SÜDBECK et al. 2005,  VÖKLER et al. 2014, EUROPÄISCHE UNION 2022). 

2.1 Lage und Beschreibung 

 

Abb. 2 Los 12   

Das 2.606 ha große Los 12 Nossentiner Hütte Ost  liegt zwischen Nossentiner Hütte und Jabel 
(Abb. 2). Es ist überwiegend mit jungen bis mittelalten Kiefern bewaldet, weist jedoch im 
Südwesten größere landwirtschaftliche Flächen auf und ist von mehreren kleinen Mooren und 
Wassergräben durchsetzt. Auch Mischwälder mit Birke, Buche und Fichte kommen an 
verschiedenen Stellen vor. Im Südosten östlich von Nossentiner Hütte befinden sich zudem 
einige Eichenbestände. Im Norden des Teilstückes befindet sich das NSG Seen- und 
Bruchlandschaft südlich Alt-Gaarz  mit den Stillgewässern Großer und Kleiner Laubahn. Eine 
nach wie vor in Betrieb stehende Bahnstrecke sowie die daneben liegende Landstraße L205 
trennen den südwestlichsten Teil vom Rest des Gebietes.  

2.2 Kampfmittel 
Im Los 12 befindet sich eine Fläche, die mit Kampfmitteln der Kategorie 4 belastet ist, was eine 
Beseitigung erfordert (BMWSB & BMVG 2018). Im entsprechend gefährdeten Bereich wurden 
daher bei den Kartierungen die Wege nicht verlassen.  
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2.3 Lebensräume 
Das gesamte Vogelschutzg
Vielzahl an Lebensräumen aus: von verschiedenen Waldbeständen über Moore, Ackerland und 
Trockenrasen zu stehenden und fließenden Binnengewässern. Die Binnengewässer nehmen 
dabei ca. 18 % der Gesamtfläche ein, Ackerland ca. 12 %, Trockenrasen ca. 2 %, feuchtes und 
mesophiles Grünland machen ca. 11 % aus, Moore und Sümpfe sowie Uferbewuchs etwa 1 %, 
Heide und Gestrüpp ebenfalls 1 %, Laubwald ca. 7 % und der Großteil des Geländes ist mit 
Nadelwald bewachsen (ca. 45 %). Sonstige Lebensräume wie Siedlungsbereiche nehmen etwa 
1 % des Gesamtareals ein (SDB 2017). Des Weiteren beherbergt das Gebiet 19 
Naturschutzgebiete, von denen mehrere Teile Eigentumsflächen des Landes bzw. 
Stiftungsflächen sind. Im Los 12 und über dessen Grenzen hinaus befindet sich das 773 ha große 
NSG Seen- und Bruchlandschaft südlich Alt-Gaarz . Hierzu gehören die Waldseen Großer und 
Kleiner Laubahn, die Eigentum des Landes Mecklenburg-Vorpommerns sind und aufgrund ihrer 
Verlandungs- und Bruchwaldbereiche sowie unverbauter Ufer geschützt sind 
(ALTGAARZNATSCHGV MV 1997). 

 


